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fions Glon)

fjans 6lan3 hieß unfer TTlagiftrat,
Sein Stechenpferb, bas mar ber Staat.
Es gab im Eanbe haum ein ^eft,
£s gab Nein Dorf, es gab fcein Tieft,
Wo Glosens Stimme nicht erfdiallte,
UJ03U er oft bie fäufte ballte.
Puch, in ben h°hen Sitjungsfälen,
tDo man befchließen tut unb roätilen,
Unb fonft bei manch,em großen Start
Stieß man auf Glosens Gegenroart.
So mar er meiftens auf ber "Reife,

3u fjaus jeboct] nur ausnahmsroeife.
Die Rüctie, bie behommt bem TTlagen,

fiannt' er faft nur oom fjörenfagen;
Dafür bas TTtenu ber Bankette,
Das Räße, Ueppige unb fette
Unb roas, bamit es rite3u paffe,
Da3U hommt, all bas Diele Haffe
fjans Glan3 fürroatir oerfrrimäht' es nict|t,
Teils fanb er's gut, teils friiien's ih,m Pflicht.
Don allen Seiten hieß es: Tlimm!"
TJJas Konnte ba bie innere Stimm',
Die manriimal roarnte: Fjans, es tut es!"
So ftieg benn an ber Druch bes Blutes,
Des Tebens Srhneibe rourbe friiartig,
Die pbern ftrotften reliefartig,
Dem Sdimerbaurii roidi bie früli're Schlankheit,
puf einmal ftarb er (ohne firanhheit).

pm Grab erklärten feine Erben,
Süß fei's, fürs üaterlanb 3U fterben. Baps

Sportliches
Neuer Rekord in Bern

Bern, 25. Juli 1942. (Eing.)

In Bern gelang es
gestern in den späten Nach-
miftagsstunden der Köchin
Annebabeli Niederhäuser
von Ostermundigen, eine
neue Bestleistung im
Kartoffelschälen aufzustellen.
Sie erreichte in 31 Minuten
223/r. Sekunden 83 geschälte
Kartoffeln, was einem
Stundendurchschnitt von
beinahe 164 Kartoffeln
entspricht. Diese Leistung ist

umso höher einzuschätzen,
als Annebabeli Niederhäuser

wegen einer noch nicht
ganz ausgeheilten Schnittwunde

am linken Daumen,
handicapiert an den Start

ging.
+

Basel, 23. Juli 1942. (ag.)

Beim ersten diesjährigen
Kaffeekränzchen des
AntiKorksohlen-Vereins Beider
Basel (Untersektion Kleinbasel)

zeigte sich Frau
Adelheid Aenishaenslin

bereits in beträchtlicher Form,
indem sie mit 17 geschlürften

Tassen Tee sowie 11

Stücken hinuntergewürgten
Gugelhupf ihre Mitkonkurrentinnen

weit hinter sich

lief). Wie verlautet, soll Frau
Adelheid Aenishaenslin zu
den diesjährigen schweizerischen

Meisterschaften in
Bümpliz-Nord entsandt werden.

Der Verein Beider
Basel hat mit ihr somit ein
beträchtliches Eisen im

Feuer, denn dank der von
ihr gestern gezeigten Form
darf man sie unter die
seriösesten Meisterschaftsanwärterinnen

stellen. -x-

Es Hämpfeli
Druckfähler

Als die Gesellschaff sich
dem Ausgang des Hofeis
näherte, öffnete der Diener
die Pfote.

Wir haben diesem
wahrheitsgetreuen Berichte
unseres Berichterstatters nichts
mehr hinzuzulügen.

Ich empfehle der
geschätzten Kundschaft meine
vorzüglichen, in Bordeaux
persönlich getauften
Rotweine. Heiri Häfeli

Heiden 810 m. ü. M.
ob Rorschach

der bevorzugte Kurort

rhur 4 rote Woino
nur 4 weiße «CHIC

'aber der Gaumen lachtl

Alex- Bar
Barpianist

.Rest. FalkensdiloB, Seefeldstr. 5, Zürich

.Nähe der tf.Z.Z." Tel. 229 9L

Hallo, hier New York

Man erzählt sich die Geschichte von
einer Dame, die ein Taxi anhält und in

eine Strahe des East Sixties Quartier
geführt zu werden verlangt, worauf sie
in Gedanken versunken in die Polster
sinkt. Als sie aber das nächste Mal zum
Fenster hinausschaut, ist sie nicht wenig
überrascht, feststellen zu müssen, dafj
sie sich in den Vororten von Haarlem
befindet. «Hey » schreit sie dem Fahrer

zu. «My god, Lady», sagt dieser und
verlangsamt die Fahrt, «Sie habe ich

ganz vergessen.»
+

Wilson Barrett, der Schauspieler,
wollte einer Anzahl von Arbeitern, die
sein Haus wieder instand stellten, eine
Freude bereiten und fragte sie, ob sie

gern einmal Karten hätten, um ihn im

Theater auf der Bühne sehen zu können.

Die Leute entgegneten, well, es

würde ihnen nichts ausmachen und
gingen alle eines Samstagabends hin. Als
dann ihre Arbeit an seinem Haus
beendet war, erblickte Barrett folgenden
Vermerk hinter jedem Namen der
Arbeiter auf dem Zahltagstäschchen:

«Samstag Abend: 4 Ueberstunden im

Princess-Theater 8 Schilling.»
+

Man wird nun bald auch Zigaretten
mit farbigem Rauch auf dem Markt
finden. USA haben Otto L. Miller das
Patent Nr. 2094614 verliehen, um Zigaretten

mit farbigem Rauch herzustellen,
so dah man also den Rauch mit der
Farbe der Fingernägel, oder irgend
einer Farbe des Regenbogens (passend
zum Abendkleid) wird vermischen können,

um ihn Kleidern oder Schmucksachen

anzupassen.
+

Die Meisterin: «Bedaure, aber ich

stelle nur verheiratete Männer an.» Der
Stellensuchende: «Und aus welchem
Grunde, wenn ich fragen darf?» Die
Meisterin: «Weil sie schon daran
gewöhnt sind, Befehle von einer Frau
entgegenzunehmen.»

(Aus dem Amerikanischen von ES)

«Fleischlos»
Die fleischlosen Tage, die auch von

mageren Suppen begleitet sind, erinnern an
einen uralten Witz. Ein Gast fand eine
Fliege in der Suppe und wollte aufbegehren,
woran ihn aber ein anderer Gast mit der
Bemerkung hindert: «Sie, sagen Sie nichts,
sonst wird Ihnen eine Fleischbeilage
berechnet.» Wenn man auf der einen Seite
die Fleischlosigkeit als ein erträgliches
Manko empfindet, ist man auf der andern
Seife froh, wenn «Fleischbeilagen» fehlen,
z. B. Mottenwürmer in Teppichen. Vidais

an der Bahnhofsfrafje in Zürich wollene

Orientteppiche sind garantiert «fleischlos»,

d. h. frei von Motfenwürmern und
punktfrei.
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lian5 vlan;

fjans lölanz hieß unser Magistrat,
Sein Steckenpferd, das war der Staat.
5s gab im Lande kaum ein 5est,

ts gab kein Uors, es gab kein Nest,
Mo Slanzens Stimme nicht erschallte,

Mozu er oft die Sauste ballte.
fluch in den hohen Sitzungssälen,
Mo man beschließen tut und wählen,
Und sonst bei manchem großen Start
Stieß man aus iölanzens Segenwart.
So war er meistens aus der ffeise.
Zu fjaus jedoch nur ausnahmsweise.
Hie stäche, die bekommt dem Magen,
stannt' er fast nur vom Hörensagen,-

Uafür das Menu der Vankette,
Uas Näße, Ueppige und 5ette
Und was, damit es hiezu passe,

Hazu kommt, all das vieie Uasse

lians Sianz fürwahr verschmäht' es nicht,
leiis fand er's gut, teils schien's ihm Pflicht.
von allen Seiten hieß es: Uimm! "

Mas konnte da die innere Stimm',
Hie manchmal warnte: lians, es tut es!"
So stieg denn an der Uruck des Mutes,
Hes Hebens Schneide wurde schartig,
Me fldern strotzten reliefartig,
Uem Schmerbauch wich die früh're Schlankheit,
fluf einmal starb er söhne strankheitj.

flm Srab erklärten seine trben.
Süß sei's, fürs Vaterland zu sterben. vaps

5portlicke5
theuer Ilelcorel in vern

gern, 25. ^luli 1942. (Fing.)

In Lern gslsng «5 gs-
stsrn !n cisn späten klscri-
mittsgsstuncisn cisr Xöctiin
^nnslzsbsl! t>liscisrtisussr
von Ostsrmuncligsn, sins
nsus össtlsistung im Ksr-
lottslscliälsn sutiustsllsn.
5!s srrsickts in ZI rV^inutsn

22^, 5slcuncien 32 gsscliälts
Xsrtottsin, wss sinsni 5tun-
cisnclurcrisclinitt von bsi-
nslis 164 Xsrtottsln snt-
soriclit. Oisss l-sistung ist

umso liönsr siniuscliätisn,
sls ^nnsoslzel! >>Iisclsrlisu-

ssr wsgsn sinsr nocn niclit
gsni susgslisittsn Zclinitt-
wuncls sm iinlcsn »sumsn,
lisncticsoisrt sn cisn 5tsrt
ging.

IZsssl, 2Z. luli 1?42. (sg.)
IZsim srstsn ciissjälirigsn

Xsttssicräniclisn clss ^nti-
Xoricsolilsn-Vsrsins IZsicisr
IZsssi (Untsrsslction Xlsin-
ksssi) isigts sicli i^rsu
^clolrisici ^snislissnslin lds-

rsits in lzstrsclitliclisr t^orm,
inclsm sis mit 17 gssclilürt-
tsn Issssn Iss sowis 11

Ztücl-sn liinuntsrgswürgtsn
Ougslliuot ilirs rV^itlconlcur-

rsntinnsn wsit liintsr sicli
Iish. V/is vsrisutst, soll 5rsu
/»cisllisici ^snislissnslin iu
cisn ciissjälirigsn scliwsiis-
risclisn rv^sistsrsclisttsn in
lZümoIii-l>IorcI entssncit wsr-
clsn. Osr Vsrsin IZsicier
IZsssl list mit ilir somit sin
Ostrsclitlicliss ^issn im
k^susr, clsnn cisnlc clsr von
ilir gsstsrn gsisigtsn l^orm
clsrt msn sis untsr ciis ss-
riössstsn /Visistsrsclisttssn-
wärtsrinnsn stsllsn. -x-

l>5 ttsmpieli
vruckisklsr

^iz ciis OsssIIsclistt sicli
cism ^usgsng clss I-Iotsls
nälisrts, öllnsts clsr Oisnsr
ciis k>ic>»s.

Wir lisbsn ciisssm wslir-
iisitsgstrsusn tZsriciits un-
ssrss ösriclitsrststtsrs niclits
mslir liiniuiulügsn.

Icli smotslils clsr gs-
sclistitsn Xuncisclistt msins
voriügiiclisn, in IZorclssux
osrsönlicli gstsultsn Kot-
wsins. tisiri blätsli

810 m. ii. iVl.

c>t> liorictiscti

knur 4 roto tziUaina
nur« wsiös

'sbsr clsr Ssumsn isclitl

Ssrpianis»
Ilii-Zt. fsiii-nüiii-i!. Zms-Iliitr.

>M->i°s..>1.!.!." i-i.ZZSS^

l^a»o, kie»- ^iew Voi-K

/Visri srTsliit zicii ciis Oszcliiclits vor,
sinsr Osms, clis sin Isxi snlisit urici in

sins Ztrshs cis; liszt 8ixtisz Qusrtisr gs-
lülirt Tu wsi-cisn verlangt, woi-sul zis
in Oscisnlcsn vsi-zunicsn in ciis k'oiztsr
zinict. ^Iz zis slzsr cisz nsclizts /V,sl Tum
psnzter iiinsuzzciisut, izt zis niciit wsnig
ülzsrrszclit, lsztztslisn Tu müzzsn, cisk;

zis zicki in cisn Vororten von l-issrlsm
lzslincist. «>-isv » zciirsit zis cism pslirer
TU. «/V»v goci, i.sciv», Zsgt cliszsr unci

vsriangzsmt ciis ^siirt, «8is lislzs icii

gsnT vsrgszzsn.»

Wiizon ksrrstt, cisr Zciisuzoisisr,
wollte sinsr /^NTsiil von ^rlzsitsrn, ciis
zsin >-tsuz wiscisr inztsnci ztsiitsn, sins
^rsucis lzsrsitsn uncl lrsgts zis, oo zis

gsrn sinmsl Xsrtsn iisttsn, um iiin im

liisstsr sul cisr küiins zsiisn Tu Icön-

nsn. Ois l.suts sntgsgnstsn, wsl!, sz
würcis ilinsn nicliiz suzmsclisn unci gin-
gsn slls sinsz Zsmztsgsizsnciz iiin. ^i;
cisnn iiirs Ortzeit sn seinem t-isuz >zs-

sncist wsr, srlzlicicts ksrrstt tolgenclen
Vsrmeric iiintsr jsclsm I^Ismsn cisr /^r-
tzsitsr sul cism Isiiitsgztszciiciisn:

«Zsmztsg ^lzsnci: 4 Uslzsrztuncisn im

k'rincszz-Iiisstsr 3 5ciiiIIing.»

/Visn wirci nun izsici sucii ligsrsttsn
mit lsrlzigsm ksucli sul clsm /Vtsrlct lin-
cisn. U8ä iislzsn Otto >.. /Viilisr cisz ps-
tsnt l>ir. 2t)?4614 vsriisiisn, um ligsrst-
tsn mit lsrlzigsm ksucli iisrTUZtsiisn,
zo cish msn sizo cisn ksucii mit cisr
psrlzs cisr pingsrnsgsl, ocisr irgsnci
sinsr psrlzs cisz ksgsnlzogsnz (rzszzsnci

Tum ^izsncilcisicl) wirci vsrmizclisn lcönnsn,

um iiin Xlsicisrn ocisr Zclimucic-
ZScliSN SNTUOSZZSN.

Ois iVisiztsrin: «ksclsurs, slzsr icli
ztslis nur vsriisirststs /Viännsr sn.» Osr
Ztsllsnzuclisncis: «Unci suz wsiciism
Oruncis, wsnn icii lrsgsn cisrt?» Ois
iVisiztsrin: «V/s!I zis zciion clsrsn gs-
wöiint zinci, kslsiiis von sinsr I^rsu snt-
gSgSNTUNSNMSN.»

(^us cism ^msrilcsniscnsn von ^5)

«?Iei!ckIo5»
Ois tisisclilossn Isgs, ciis sucli von ms-

gsrsn 5uc>c>sn bsglsitst sinci, srinnsrn sn
sinsn ursitsn Witi. l?in Osst tsncl sins
l^lisgs in cisr 5uoos unci woiits sutidsgslirsn,
worsn ilin sbsr ein sncisrsr Osst mit clsr
ösmsrlcung ninclsrti «Zis, ssgsn Zis niclits,
sonst wircl llinsn eins l^lsisclibsilsgs lzs-
rsclinst.» Wsnn msn sut clsr sinsn 5sits
ciis l^lsisclilosiglcsit sis sin srtrsgiicliss
/Vtsnlco smptincist, ist msn sut clsr sncisrn
Zsits troll, wsnn «^lsisclilzsilsgsn» tslilsn,
i. k. /^ottsnwürmsr in Isooiclisn. Vicisls

sn cier öslinnotstrshs in ?ür!cli wol-
Isns Orisnttsooiclis sinci gsrsntisrt «tisizcli-
los», ci. li. trsi von r^ottsnwürmsrn unci
ounlcttrsi.

14


	Es hämpfli Druckfähler

